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(83) Feilbiethungs-Verlautbarung. (!) 
Nro. 20709-Civ. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Prze- 
myslany gibt biemit bekannt, daß der im Kreiſe Brzezan, Bezirke 
Przemyslany, Dorfe Meryszezow sub Nro. 81 Rep.-Nro. 27 gelegene 
Ruſtikalgrund zur Hereinbringung der Forderung des Theodor Babiez 
von 210 fl. öſt. W. ſ. N. G. um oder über den Ausrufepreis von 
89 fi 25 kr. öſt. W. um die 10te Stunde nach Beninn des 4. Fer 
bruar und 18. März 1861 in dem h. g. für die Abhaltung der Amts⸗ 
tage beſtimmten Zimmer öffentlich werde feilgeh othen werden. 

Ain Vadium hat jeder Kaufluſtige 10 fl 50 kr. öſt. W. zu er 
legen, und kann die Protokelle der pfandweiſen BVeſchreibung und 
Schätzung, fo wie die Lizitazions-Vedingungen in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der h. g. Regiſtratur einſehen. 

Schließlich wird bemerkt, daß für jene, denen der Lizitazionsver— 
lautbarungebeſcheid aus was immer für Urſache rechtzeitig nicht behän— 
digt werden könnte, Bernhard Reich in Prremyslany mit Unterſtellurg 
des Wasyl Ilezyszyn in Meryszezow zum Kurator beſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Przemysleny, den 26. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr 2070. C. k. urzad powialowy jako sad podaje do wia- 
dumasci, ze peluzony w obwodzie Braezanskim, powiecie Prze- 
myslauskim, we wei Merysaezowie pod I. donn 81 pedpedzialu 27 
grunt rustykalny na zaspokojenie belezytesci Teodora Babiez w 
ilesci 210 2. W. a. z p. n. za 89 zl. 25 c. W. a. lub tez i za wyz- 
82a cep o 10tej godzinie po wszezeciu A. lutego i 18. marea 1861 
w izbie do odbywania dni urzedowych przyznaczonej publicznie 
sprzedawac bedzie. 

Cheacy kupewac obowiazany jest 10 zl. 50 c. W. a. jako wa- 
dyum z ry, protökol zajeciowego opisu i ocenienia, tudziez wa- 
runki sprzedazy moe w iuteiszej urzedowej regisiraturze we zwy- 
kiych godzinach przejrzec. 

\W koneu nadınienia sie, ze wszystkim, klorymby rezulucya o 
rorpisauiu powyZszej licylacyi 2 jakiejkolwiek przyezyny u swoim 
ezasie doreczona byé nie mogla, Bernhard Reich z Przemyslan 2 za- 
stepstuem Wasyla Ilezyszyn z Meryszezona mianowanym zustal. 

Przemyslany, duia 26. grudnia 1860. 


(86) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Pro. 11. Bei dieſem k. k. Bezirksamte iſt eine nach der kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 19. Dezember 1853 den ausgedienten Militärs 
Individuen vorbehaltene ſtabille Amtsdienerſtelle mit jährlichem Gehalte 
262 fl. 50 kr. öſt. W. nebſt ſiſtemmäßiger Kleidung in Erledigung 
gekommen. 

Bewerber um dieſe haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche unter 
Nachm eiſung des Alters, der Dienſttauglichkeit, der Kenntniß des 
Schreibens und Leſens in polniſcher und deutſcher Sprache, bei dieſem 
k. k. Vezirksamte im Wege ihrer kompetenten Behörde binnen 4 Wo— 
chen von der dritten Einſchaltung dieſer Konkurs -Ausſchreibung an, 
zu überreichen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Urzostek, am 3. Jänner 1861. 


(85) Kundmachung. (1) 

Nio. 5654. Bei Gelegenheit der Unterſuchung des k. k. Steuer— 
unb gerichtlichen Depoſitenamtes zu Jaroslau wurden 

„) zu Gunſten einer Maſſa Ignota der Barbetrag br. 25 fl. 
161% kr., in öffentlichen Obligazionen 30 fl. und in Priratſchuld- 
verſchreidungen 73 fl. 33% N. W., 

5) zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem am 19. Februar 
1814 verſterbenen Samuel Lubelski 2 fl. 14½ kr. im Maren und 37 fl. 
91¾% kr. in Privatſchuldſcheinen, 

() zu Gunsten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem am 16. Mai 
1815 verſtorbenen Fraug Rok 4 fl. 33 kr. im Baren und 64 fl. 80 kr. 
in Privatſchuldſcheinen, 

4) zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem am 13. Ok- 
tober 1826 verſtorbenen Anschelm Rath 1 fl. 50 kr. in der Etaatt- 
ſchuldentilgungsfondskaſſe, 

e] zu Gunſten einer Zivilmaffe des Berl Rusenbach 10 fl. ſ. N. G. 
in der Staatsſchuldentilgungsfondskaſſe, 

) zu Gunſten der Verlaſſenſchafismaſſe nach dem am 21. Marz 
1828 verſtorbenen Alexander Ugromöw 1 fl. 28°, kr. in der Staats⸗ 
ſchuldentilgungsfondskaſſe, 

g) zu Gunſten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach dem vor 1791 
verſtorvenen Johann Bojarski 2 fl. 96½ kr. im Varen und 115 fl. in 
Privatſchuldſcheinen, 


14. Styeznia 1861. 


— — VH— u 

h) zu Gunsten der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach der am 15. Sep: 
tember 1815 verſtorbenen Domizella erſter Ehe Buchalska, zweiter 
She Drazykowska 44 fl. 80 kr. in Privatſchuldenſcheinen und zu 
Gunſten der Verlaſſenſchaftkmaſſe nach Michal Buchalski 18 fl. 11½ kr. 
im Baren und 1¾ kr. in der Staatsſchuldentilgungsfondskaſſe feit 
mehr als 30 Jahren erliegend vorgefunden, ohne daß ſich während 
dieſer Zei: Jemand um Ausfolgung dieſer Beträge gemeldet 
hätte. Da die betreffenden Im ſereſſen en dieſem Gerichte gänztich unbe— 
kannt find, ſo werden dieſelden nach der Vorſchrift des kaiſ. Patents 
ddto, 6. Jänner 1842 3 753 biemit aufgefordert, ide diesfälligen 
Anſprüche binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen von der letzten 
Einſchaltung dieſes Ediiktes in die Landes + Zeitung um jo gewiſſet 
da zuthun, als ſouſt dieſe Gelder für kaduk erklärt werden. 

Vom k. k. Bazirksamte als Gericht. 
Jaroslau, am 12. Dezember 1860. 


(92) Kundmachung. (1) 

Nro. 69046. Mit dem Statthalterei-Erlaße vom 9. Dezember 
1859 Zahl 52691 wurde die Direkzion der galiziſch ſtandiſchen Kredit— 
Anſtalt im Sinne des §. 222 ihres Reglements ermächtigt, jene 40155 
welche dieſelde im Grunde § 178 dieſes Reglements von dem auf 
verpfändete Werthpapiere verabfolgten Darlehen und bei Eskontirun— 
gen zu bezieben berechligt iſt, im Laufe des Solarjabres 1860 von 
vier auf fünf von Hundert erböhet zu beziehen. 

Ueber Anſuchen der gedachten Direkzion und üker Zujtimmung 
des galiz. land ſtandiſchen Ausſchußes findet man dieſe Ermachtigung 
auch auf das Solarjahr 1861 zu erſtrecken. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Dezember 1860. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 65056 Reskryptem e. k. Namiestnietwa z duia 9. gru- 
duia 1859 J. 52691 upowaznione dyrekeye galieyjskiego stanowego 
towarzystwa kredytowego w mysl $. 222 regslamiau tejze, azchy 
32% „ klöre na podstawie $. 178 tego regulamiau, oddawanyeh na 
zas tau ions papiery pozyezek i przy eskontowaniach pobierac ma 
prawo w ciegu roku stoneeznego, pedwyzszune 2 ezterech na pieé 
od sta pokier- Ia. Na prosbe wspomnionej dyrekeyi i za przyawo- 
leniem w ydzialu galieyjstich staudw krajowych, rozeiaga sie to 
upowa?nienie takze na rok sloneczuy 1861. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

We Lwowie. dnia 28. grudnia 1860. 


(90) S d . 1) 

Nro. 52292. Vom k. k. Lemberger Landes als Handels- und 
Wechſel, erichte wird dem Samuel Rath mittelſt gegenwärtigen Eriftes 
bekannt gemacht, es babe wider ihn Jos et L. Kantor sub praes. 31. 
Dezember 1860 Zahl 52292 ein Geſuch ung Zab luns auflage der 
Wechſelſumme pr. 300 fl. öſt. W. ir N. G. angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 3. Jänner 
1861 Zahl 52292 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ijt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Landee-Adrolaten Dr. Pfeiffer als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutkeilen, eder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen rorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Wom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 3. Jänner 1861. 


(87) II. Eddie rk (1) 
Nro. 18128. Bezüglich auf das Edikt vom 19. April 1860 
3. 1832 wird der in Jassy ſich unbefugt aufhaltende, nach Zloczow 


zuſtändige Wolf Leib Kahane zum zweiten Male aufgefordert, binnen 

4 Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edikts in das 

Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die Heimath zurückzu⸗ 

kehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge⸗ 
1 


gen denſelben nach dem Auswanderungspatente vom 24. März 1832 
verfahren werden wird. — 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczéw, den 3. Jänner 1861. 


II. E d y K t. 

Nro. 18128. Odnosnie do edyktu z 19. Kk wietnia 1860 1. 1832 
wzywo sie przebywajacego bez pozwolenia w Jassach Wolfa Leibe 
Kahane, rodem ze Zloczowa, po raz wiöry, azeby w przeciagu ezte- 
rech miesiery od dnia pierwszego umieszezenia tego edyktu w dzien- 
niku urzedowym Gazety Lwowskie} powröcil do domu i usprawie- 
dliwit bezprawna nicobecnosé swoja, gdyz w przeeiwnym razie pod- 
padnie postanowieniom patentu wzgledem wychodziwa 2 24. marea 
1832. 

Z c. k. wiadzy obwodowej. 

Zioczöw, 3. stycznia 1861. 


(96) Edikt. (1) 
Nro. 1425. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handels- und 
Wechſel⸗ Gerichte wird dem 8. Both mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn das Greßhandlungshaus Hal- 
berstam et Nirenstein sub praes. Iten Jänner 1861 3. 1425 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 215 fl. 61 kr. öſt. 
W. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah— 
lungeauflage unter 12. Jänner 1861 3. 1425 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Pfeifler 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Uönigsmanv als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galtzien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechfelgerichte. 

Lemberg, am 12. Jänner 1861. 


(88) E di k t. (1) 

Nro. 49743. Vom Lemberger k. k, Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt geratbenen, auf den Namen der Herr- 
ſchaft Krubow, Zloczower Kreiſes lautenden, derſelben gebörigen und 
angeblich in Verluſt gerathenen A%,tigen oſtgaliziſchen Natural-Liefe⸗ 
rungsobligazionen, als: Nr. 3548, ddto, 2. September 1793 über 
5 fl. 30 kr., Nr. 5302 dato. 27. Hornung 1794 über 22 fl. und 
Nr. 2269 adto. 19. Mai 1795 über 16 fl. 15 kr. aufgefordert, bin⸗ 
nen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Ooligazionen vor— 
zuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens die 
ſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 

Lemberg, den 19. Dezember 1860. 


Obwieszezenie®- 

Nr. 49743. C. k, sad krajowy lwowski wzywa dzierzycieli 
zgubionych wschodnio-galicyjskich obligacy) Aprocentowych za dostar- 
czanie naturalidw paüstwa Kruhow, Zioczowskiego obwodu wlasnych 
i na tejze imie wystawionych, t. j. Nr. 3548 2 duia 280 wrzesnia 
1793 na 5 zl. 30 kr., Nr. 530% z dnia 27g0 lutege 1794, na 22 zt. 
i Nr. 2269 z duia 19. maja 1795 na 16 2. 15 kr., zeby w prae- 
ciagu roku, 6 tygodui i 3 dni obligache te przediozyli lub prawa 
swe do tych obligacyj wykazali, gdyz w razie przeeiwnym takowe 
za amorlyzowane uznane beda 


Lwow, dnia 19. gruduia 1860. 


E diet. 2) 
Nro. 597. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Chane Reisel Beth mit tiefem Edikte 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Osias Weiser mit dem unter 
einem ergangenen Beſcheide auf Grundlage des mit den geſetzlichen 
Erforderniſſen verſehenen Wechſels ddto. Lemberg 11. Juli 1860 über 
148 fl. 28 kr. öſt. Währ. die gebetene Zahlungsauflage bewilligt, und 
dem Wechſelakzeptanten Abraham Weissmaup und der Indoſſantin 
Chane Both verordnet wurde, die Wechſelſumme von 148 fl. 28 fr. 
öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 12. Oktober 1860, dann die Gerichts— 
koſten von 12 fl. 10 kr. öſt. W. binnen 3 Tagen au den klagenden 
Osias Weiser bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion in solidum 
zu bezahlen, oder binnen derſelben Friſt ihre Einwendung zu überrei⸗ 
chen und die eingeklagte Wechſelſumme ſicherzuſtellen. 

Da der Wohnort der Chane Reisel Both unbekannt iſt, fo wird 
der Landes⸗ und Gerichtsadvokat Dr. Hönigsmann mit Subſtitufrung 
des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Mahl auf ihre Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 7. Jänner 1861. 


(80) 


(56) Kundmachung. (2) 

Nro. 2602. Vom Nizankowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar 
in Przemysl Herr Ignaz Frankowski zur Aufnahme aller im hierorti⸗ 


— —— — — — 


(53) E d 


gen Bezirke mit iten Jänner 1861 anhängig werdenden Verlaſſen⸗ 
ſchafts-Abhandlungs⸗Alte im Grunde $. 183 des kaiſerl. Patents vom 
21. Mai 1855 delegirt worden ſei. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Nizankowice, am 30. Dezember 1860. 


Uwiadomienie. 
Nro. 2602. C. k. urzad powiatowy jako sad w NiZzankowi- 
cach podaje niniejszem do powszechnej wiadomosei, ze c. k. nota- 
ryusz w Przemyslu p. Iguacy Frankowski do przedsiewziecia wszy- 
stkich ezynnosei spadkowych w iutejszym powiecie od 1g0 stycznia 
1861 zaezawszy, na moey F. 183. cesarskiego patentu 2 dnia 21go 
maja 1855 delegowanym zostal. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Nizankowice, dnia 20. grudnia 1860. 


(57) EE M y K t. (2) 

Nro. 11470. C. k. sad obwodoxy Stanislawowski p. Henryk 
Drohojewskiego 2 miejsea pobytu niewiadomego a w razie jego 
Smierci, mase nieobjeta, lob tez tegoz spadkobiercow, 2 imienin, 
nazwiska i miejsca pobytu niewiadomych niniejszym edyktem uwiar 
damia, Ze p. Antoni Janocha, Jözef kniaz Puzyna i Olga hr. Kozie- 
brodzka pod dniem 6. listopada 1860 do I. 11470 przeciw onymze 
o wykreslenie obowiazku wycekstabulowania wszysikich po 20. maja 
1822 na dobrach Luka i Manasterek intabulowanych dlugôw pozew 
wydali, w skutek ktérege termin sadowy do ustuego postepowania 
na dzien 7. lutego 1861 o godz. 9. zrana wyznaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanyeh niewiadome, wiec c. k, 
sad obwodowy dia ich zastepywania na ich koszt i nsebezpieezen- 
stwo tulejszcgo adwokata p. Dra. Bardasza 2 substylucya p. adwo- 
kata Dra. Wursta jako kuratora ustanowil, 2 kiorym wytoczona 
sprawa wediug istniejacych ustaw sadowych dla Galicyi pertrakto- 
wana bedzie- 

Niniejszym edyktem wzywa sie wiec zapozwanych, azeby 
Woznaczobym czasie albo sami sie stawili, albo potrzebne prawne 
dowody ustanowionemu kuratorowi udaielili, albo tes innego obronee 
wybrali i o tem tatejszy c. k. sad obwodowy uwiadomili, w ogol- 
nose azeby wszelkie na swa obrone majace prawne dowody uzyli, 
ile zu z zaniedhania takowych zte skutki wypasé mogace sami sobie 
przypisad beda musieli, 

Stanistawow, dnia 21. gruduia 1860. 


(70) D 

Nro. 3581. Von dem k. k. Landesgerichte zu Krakau wird ber 
kannt gemacht, daß am 26. Jänner 1844 Leibel Banasik zu Krakau 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Autzweiſung thres Erbrechtes ihre Erbserklaäͤrung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Advokat 
Dr. Schönborn mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Geissler als 
Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich 
werden erdserklärt und ihren Exbrechtstitel ausgewieſen haben, verhan⸗ 
delt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Der: 
laſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze 
Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Krakau, am 18. Dezember 1860. 


(76) Konkurs. (2 
Nro. 4. Im galiziſchen Poſtdirekztensbezirke iſt eine Offtzials⸗ 
ſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt W. gegen 
Kauzionsleiſtung von 600 fl. öſt. W. und eventuell einer Poſtamtsak⸗ 
zeſſiſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 315 fl. ö. W. gegen Kau⸗ 
zionsleiſtung von 400 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um diefe Stellen haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
fung der zurückgelegten Studien, Kenntniß der Landes- und ſonſtigen 
Sprachen und der Kauzionsfähigkeit, fo wie die Bewerber um die 
Offtzialsſtelle auch über die abgelegte Ofſtzigleprüfung binnen 14 Ta⸗ 
gen bei der galiziſchen Poſt-Direkzion einzubringen. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 2. Jänner 1861. 


(2) 


5 Kt. (3) 
Nro. 48909. C. k. sad krajowy luowski p. Piotra Romano- 
wieza nien iadomego pobytu niniejszym uwiadamia, ze na prosbe p. 
Stanislawa Opiliäskiego i p. Augusta Schumana uchwala z dnia 11. 
grudnia 1860 J. 48909 temuz nakazano, by wWw 30 dniach uykazal, 
ze prenotacye jak dom. 51. pag. 93 nr. II. on. na realnoseisch ra- 
ezef czesciach Stanistawa Opilinskiego (. J. polowie realnosci Nr. 
280% i gruntach Nr. 564% i 565%, jakotez przestrzeni w jur)- 
dyce Tomkowezyzaa uskuteczniona usprawiedliwif, lub ze uspra- 
wiedliwienie tejze w toku jest, inaczej prenotacya pomieniena 2 powy2- 
szych miejse jako nieusprawiedliniona wymazana bedzie. 

Ponie waz miejsce pobytu nieobeenego p. Piotra Romanowiera 
niewiadome jest, przeto postanawia sie na jego wydatki i niebez- 
pieczenstwo ebronca adwokat krajowy p. Pfeiffer, zastepca zus jrge 
adwokat krajowy p. Duniecki, i pierwszemu pomienione rozstrzy- 
gnienie sadu doręczono. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 11. grudaia 1860. 


